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FABIAN
Erich Kästner

In Kooperation mit TOBS Theater Orchester Biel Solothurn
LETZTE VORSTELLUNGEN: 20. UND 23. JANUAR 2024

DI 2 19.30 Uhr 
Großes Haus
Abo AK

DIE SCHNEEKÖNIGIN
Franziska Steiof/Thomas Zaufke nach Hans Christian Andersen

6+
Familienstück

SA 6 19.30 Uhr 
Box HAMLET

William Shakespeare

13+

SO 7 15.00 Uhr 
Großes Haus DIE SCHNEEKÖNIGIN

Franziska Steiof/Thomas Zaufke nach Hans Christian Andersen

6+
Familienstück
mit Autogramm- 
stunde

DO 11 19.30 Uhr 
Box HAMLET

William Shakespeare

13+

SA 13 19.30 Uhr 
Großes Haus THIS IS (NOT) AMERICA

Liederabend

SO 14 15.00 Uhr 
Box

Premiere

DIE WALD
6+
Familienbox um 3

SA 20 19.30 Uhr 
Großes Haus
Abo S

FABIAN
Erich Kästner

13+
Einführung 
um 19.00 Uhr

SO 21 15.00 Uhr 
Box SCHNEEGESTÖBER

Workshop

4+
Familienbox um 3

DI 23 19.30 Uhr 
Großes Haus
Abo AK

FABIAN
Erich Kästner

13+
Einführung 
um 19.00 Uhr

FR 26 15.00 Uhr 
Box

Premiere

GETEILTES LEID
Klassenzimmerstück und Diskussion    

13+

SA 27 19.30 Uhr 
Großes Haus

Gastspiel

KEIN GROSCHEN, BRECHT!
Ernst Kurt Weigel | Mit Tamara Stern 

SO 28 15.00 Uhr 
Treffpunkt 
Kartenbüro

VORHANG AUF!
Hausführung

5+
Familienbox um 3

DI 30 18.30 Uhr 
Großes Haus

19.30 Uhr 
Box

KI - EINE HERAUSFORDERUNG 
FÜR DEN GLAUBEN?
Christ:innen und Muslim:innen im Dialog

Gastspiel

DIE HUMANISTEN
Ernst Jandl 

Eintritt frei

MI 31 19.30 Uhr 
Box

Gastspiel

DIE HUMANISTEN
Ernst Jandl 
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Trailer FABIAN



DIE SCHNEEKÖNIGIN
Franziska Steiof / Thomas Zaufke nach Hans Christian Andersen | Familienstück

Ist warm das neue cool?
Wie weit sind wir bereit für eine Freundschaft zu gehen?
Die Kinder Gerda und Kay sind innige Freunde, bis Kay vom Teufel die Splitter des Zauberspiegels in Herz und Auge  
geschleudert bekommt. Ihr Bund wird auf eine harte Probe gestellt, denn wen die Splitter treffen, dem erscheint alles Schöne häss-
lich und lächerlich. Das Herz wird ein Klumpen Eis. Und so holt sich die kalte Schneekönigin Kay in ihr ein- 
sames Eisschloss. Aber Gerdas Glaube an ihre Freundschaft ist groß und warm.

H.C. Andersens wohl berühmtestes Kunstmärchen erschien 1844. Damals wie heute erzählt es von unserer Angst, dass uns Men-
schen die Warmherzigkeit verloren geht. Gerda, eine moderne Heldin, trotzt dieser Angst, mutig und sanft zugleich. Unser Familien-
stück mit Musik nimmt euch mit auf eine abenteuerliche Reise hinauf in den hohen Norden, wo Gerda gegen Vereinsamung und 
Vereisung kämpft und es selbst dem Teufel zu kalt wird. Wird sie es schaffen, mit Hilfe vom sprechenden Rentier, tanzenden Rosen 
und singenden Wolken den Bann der Schneekönigin zu brechen?

Mit Rebecca Hammermüller, Maria Lisa Huber, Nurettin Kalfa, Céline Rhiannon Moos, Roman Mucha, Suat Ünaldı
Inszenierung Birgit Schreyer Duarte
Bühne und Kostüm Bartholomäus Martin Kleppek
Musikalische Leitung Oliver Rath
Choreografie Silvia Salzmann
Licht Simon Tamerl
Dramaturgie Annette Schreyer

Die letzten Vorstellungen: Di, 2. Januar 2024, 19.30 Uhr und So, 7. Januar 2024, 15.00 Uhr, Großes Haus

Kein Groschen, 
BRECHT!
Ernst Kurt Weigel | Mit Tamara Stern

Wer kennt sie nicht, die epischen Stücke von Bertolt Brecht, 
verflochten mit der eingängigen Musik von Ernst Kurt Weigel? 
Aber wer steckt eigentlich hinter all diesen Welterfolgen,  
dieser Theatermarke, diesem Genie Brecht? Er war doch stets 
von so vielen Mitarbeiterinnen umgeben. Wie viel weiß man 
über den Umgang Brechts mit „seinen“ vielen Frauen in seinem 
Leben? Seine Musen, kreative Partnerinnen, Geliebten, auch 
ihm Verfallene?
Mit „Kein Groschen, BRECHT!“ leuchten Ernst Kurt Weigel und 
Tamara Stern hinter das Genie Brecht und verleihen jenen 
Frauen eine Stimme, die zu Brechts Erfolg maßgeblich beige-
tragen haben, ohne aber jemals die gebührende Anerkennung 
dafür bekommen zu haben.

Mit Tamara Stern
Inszenierung Ernst Kurt Weigel
Live-Musik Elise Mory
Kostüm und Maske Devi Saha
Soundarrangements Imre Lichtenberger Bozoki, Moritz Wallmüller
Visuals Eni Brandner

Eine Produktion des OFF THEATER (Wien)   

Gastspiel
Sa, 27. Januar 2024, 19.30 Uhr, Großes Haus
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DIE HUMANISTEN
Ernst Jandl 

Ernst Jandl lässt in seinem 1976 entstandenen „Konversations-
stück“ zwei Männer auftreten, die sich selbst als Humanisten 
bezeichnen, sich aber in ihren elitären Arien der Selbstbestäti-
gung als Vertreter eines patriarchalischen und repressiven  
Systems entlarven. Die beiden m1 und m2, ein „Witzelschaftler“ 
und ein „Kunstler“ kreisen in einer Endlosschleife um ihre  
Themen: Frauen, Kirche, Politik, Kunst und Wissenschaft, wobei 
sie nicht wirklich einen Dialog führen, sondern nur ihr elitäres 
Selbstbild vom jeweils Anderen bestätigt sehen wollen. Wenn 
das nicht funktioniert, terrorisieren sie sich gegenseitig, oder 
suchen sich ihre Feindbilder außerhalb. Jandl dekonstruiert  
unsere gewohnte Sprache durch systematische Veränderungen 
und zerlegt die Worte so, dass ein grandioses Kasperltheater 
daraus wird.  

Mit Manfred Böll, Helmut Grieser
Inszenierung Rudi Grieser
Ton und Beleuchtung Gerd Heinz 
Dramaturgie Ingrid Israel

Gastspiel
Di, 30. und Mi, 31. Januar 2024, 19.30 Uhr, Box

KARTEN & SERVICE

Schauspiel: 17 - 31 €
(Senior:innen: 15 - 28 €; Menschen bis 26: 9 - 16 €)
Familienstück: 16 - 29 €
(Senior:innen: 14 - 26 €; Menschen bis 26: 8 - 15 €; Kinder bis 12: 8 €)
Liederabend: 24 € (Senior:innen: 22 €; Menschen bis 26: 12 €)
Box: 21 € (Senior:innen: 19 €; Menschen bis 26: 11 €)
FLAT26
Um 26 Euro 12 Monate lang Theater. Für alle bis 26!
Preise in Euro, inkl. Steuern und Abgaben.

Kartenbüro Kornmarktplatz, 6900 Bregenz | 
Montag bis Freitag, 8.30 – 12.30 Uhr |
T +43(0)5574 42870 600 | ticket@landestheater.org
Tickets erhalten Sie außerdem auf landestheater.org, v-ticket.at,
in der Ticket-Gretchen-App, bei Bregenz Tourismus und allen
V-Ticket-Vorverkaufsstellen. I Die Abendkassa ist zwei Stunden
vor der Vorstellung telefonisch erreichbar und öffnet eine
Stunde vor Vorstellungsbeginn. Reservierte Karten bitte  
spätestens bis 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abholen.  
Bis dahin nicht abgeholte Karten gehen wieder in den Verkauf. 

GETEILTES LEID
Klassenzimmerstück und Diskussion 13+

Seit dem antisemitischen Massaker der Hamas vom 7. Oktober 2023 herrscht Krieg in Gaza. Auch bei uns ist ein erbitterter Streit 
entbrannt und macht vor der Schultür nicht Halt: Pro-Palästina-Bewegungen auf der einen, Kritik am wieder erstarkenden Anti- 
semitismus auf der anderen Seite.
Das Klassenzimmerstück GETEILTES LEID wurde aus Social Media-Berichten von jüdischen und palästinensischen Menschen aus  
Israel und Gaza entwickelt. Durch empathisches Schauspiel, Informationsvermittlung und Gespräche mit den Schülerinnen und 
Schülern soll Verständnis für die je andere Seite des Konfliktes vermittelt werden.
 
Konzept, Text und Spiel Yael Schüler
Konzept, Text und Regie Viola Köster
Recherche und Übersetzung Malka Haustrate

Premiere: 26. Januar 2024, 15 Uhr, Box

VORSCHAU FEBRUARPREMIERE
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Mit freundlicher Unterstützung

HAMLET
William Shakespeare

Etwas ist faul im Staate Dänemark! Nur wenige Wochen ist es her, dass der alte König Hamlet unerwartet im Schlaf verstarb – von einer 
Schlange gebissen, wie es heißt –, da hat sein Bruder Claudius bereits des Toten Frau geehelicht und den Thron bestiegen. Prinz 
Hamlet, der Sohn des alten Königs, sieht sich vor vollendete Tatsachen gestellt, und nun wandert des nachts auch noch ein Gespenst 
umher, das Grausiges berichtet: „Die Schlange, die deinen Vater tödlich biss, sie trägt jetzt seine Krone.“ Der Offenbarung des Bruder-
mords folgt sogleich der Ruf nach Rache, die Hamlet ausführen soll. Im Geflecht aus Skrupel, Pflichtgefühl und höfischen Intrigen  
zu Untätigkeit verdammt, versucht der junge Prinz seinen Weg zu finden – mit potenziell tödlichem Ausgang.
Für die Box eingerichtet und auf die Essenz reduziert, kommt Shakespeares berühmte Rachetragödie HAMLET in der Regie von  
Lisa-Maria Cerha mit nur vier Darsteller:innen aus, ohne ihre Kraft einzubüßen.

Mit Isabella Campestrini, Luzian Hirzel, Nico Raschner, Josepha Yen 
Inszenierung und Fassung Lisa-Maria Cerha
Bühne und Kostüm Natascha Maraval 
Video Sarah Mistura
Dramaturgie Juliane Schotte

 
Vorstellungen: Sa, 6. und Do, 11. Januar 2024, 19.30 Uhr, Box
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THIS IS (NOT) 
AMERICA
Amerika, du hast es besser/Als unser Kontinent, das alte,/
Hast keine verfallene Schlösser/Und keine Basalte./Dich stört 
nicht im Innern,/Zu lebendiger Zeit,/Unnützes Erinnern/
Und vergeblicher Streit./Benutzt die Gegenwart mit Glück!

So optimistisch wie Goethe, als er den „jungen Kontinent“ bedich-
tet hat, die nicht-europäisch geprägte Vorgeschichte geflissent-
lich ignorierend, können wir im 21. Jahrhundert längst nicht 
mehr auf die USA blicken. Zu zerrissen, zu widersprüchlich, zu 
problem- und schuldbeladen ist das Land – und hat doch immer 
noch magnetische Anziehungskraft. Und bei aller Hassliebe 
bleibt unbestritten: Es gibt fantastische Musik in Amerika … 

Mit Isabella Campestrini, Vivienne Causemann, Rebecca  
Hammermüller, Luzian Hirzel, Maria Lisa Huber, Johannes 
Moosbrugger, Nico Raschner, den Musikern Marcel Giradelli, 
Martin Grabher, Oliver Rath und dem Bürger:innenchor
Musikalische Leitung Oliver Rath
Leitung Bürger:innenchor Agnes Kitzler

 
Liederabend
Vorstellung: Sa, 13. Januar 2024, 19.30 Uhr, Großes Haus

FAMILIENBOX 
UM DREI

PREMIERE

DIE WALD
Schauspiel mit Isabella Campestrini | 6+

Überall brennt‘s! Es bleibt nur wenig Zeit für die Wald, das 
Schlimmste zu verhindern – und so macht sie sich auf die 
Suche nach Verbündeten für ihre Rettungsmission.

So, 14. Januar 2024, 15.00 Uhr, Box

SCHNEEGESTÖBER 

Workshop mit Katherine Haas | 4+ | 
Dauer: ca. 45 Min.

Oh nein! Der kleine Wolf hat sich ganz allein im Schnee 
verirrt! Kannst du ihm helfen, zurück zu seiner Familie zu 
finden? Ein Workshop über Mut und Hilfsbereitschaft.

So, 21. Januar 2024, 15.00 Uhr, Box

VORHANG AUF!
Hausführung mit Oskar Riedmann | 5+ |  
Dauer: ca. 60 Min. 

Wenn ihr schon immer einmal wissen wolltet, wie es hinter 
den Kulissen eines Theaters aussieht, könnt ihr die Neugier 
bei einer Führung stillen.

So, 28. Januar 2024, 15.00 Uhr, Treffpunkt Kartenbüro

DAS FEST DES 
LAMMS
Leonora Carrington
Inszenierung: Johannes Lepper

Ein englischer Landsitz mit aristokratischem Flair, die alte Mrs. 
Carnis mit Hund, ihr schwächlicher Sohn und seine vernachläs-
sigte zweite Frau, aufmüpfige Dienerschaft, Schäfer und er-
staunlich menschliche Schafe – so weit, so scheinbar normal. 
Das perfekte Setting für eine schräge britische Komödie. Doch 
die dünne Decke gepflegter Zivilisiertheit ist brüchig: Hund 
Henry spricht und war amourös verbunden mit der Hausherrin, 
ein werwolfartiges, Frauen betörendes Wesen treibt sein Unwe-
sen, unschuldige Schafe (und im weiteren Verlauf Menschen) 
werden kopflos aufgefunden, Geister geben sich ein Stelldichein. 
… Carrington treibt die Komödie in die Groteske, entwirft eine 
surreale Welt, in der definitiv der Mensch dem Menschen ein 
Wolf ist.

Premiere: Mi, 14. Februar 2024, 19.30 Uhr, Großes Haus

FAMILIENBOX UM 3

SSST!
florschütz & döhnert
Gastspiel mit Livemusik | 2+ 

Was passiert, wenn man in seiner Hosentasche plötzlich ein 
weißes Kaninchen findet? Scheinbar aus dem Nichts erschaffen 
zwei Komödianten mit viel Humor und Musik eine ganz eigene 
Welt voller Fantasie und Poesie.

Vorstellungen: So, 4. Februar 2024, 11.00 und 15.00 Uhr, Box 
sowie Mo, 5. Februar, 10.00 Uhr, Box

FRIDA –  
VIVA LA VIDA
Leopold Huber | Wiederaufnahme

„Maria Lisa Huber, deren ganz besondere Nähe zu dem von ih-
rem Vater geschriebenen Monolog – der sich hervorragend für 
die Bühne eignet – offensichtlich ist, hinterlässt mit ihrer ersten 
Inszenierung Eindruck und gemeinsam mit Ramona Bereiter 
hat sie für die beeindruckende Schauspielerin Vivienne Cause-
mann – oder sollen wir besser sagen für die beeindruckende 
Persönlichkeit Frida Kahlo – einen Rahmen voller Möglichkeiten 
geschaffen. Möglichkeiten zum Erfahren, zum Weiterdenken 
und Interpretieren – vor allem aber zum Mitfühlen. Und das ist 
es, was man sich vom Theater wünscht – dass es einen voll und 
ganz berührt.“
Manuela Cibulka, KulturZeitschrift online, 30.12.2021

Vorstellungen: Mi, 7. Februar und Sa, 10. Februar 2024, 
19.30 Uhr, Box

FABIAN
Erich Kästner

"Eine Perle des Theaterherbsts. (...)
Ideal gelungen ist auch das Bühnenbild mit den stark reduzierten 
Mitteln, das die temporeiche Inszenierung zu einer Perle im 
Theaterleben dieser Saison werden lässt, unterhaltsam, klug 
und gleichzeitig tief berührend. Das Bühnenbild an sich, die 
monotonen Wandtapetenmuster, das wenige Inventar, lebens-
wichtige Möbel, Stuhl, Tisch, Betten, Schreibtisch, Telefon- 
apparate, alles im schnellen Wechsel. Das ganze Stück verweist 
auf zahlreiche zeitgeschichtliche und genderorientierte Bezüge, 
vor allem die Rolle der Cornelia und der Link zu den Fragen 
der MeToo-Bewegung sind zu nennen. Besonders hervorzu-
heben sind schließlich die großartigen schauspielerischen 
Leistungen. Neben dem Protagonisten in der Rolle des Fabian, 
Aaron Hitz, ist auch Milva Stark zu nennen, die im gesamten 
Stück acht verschiedene Rollen spielt."   
Peter Niedermair, Kulturzeitschrift, 15.10.23

In Koproduktion mit TOBS Theater Orchester Biel  
Solothurn

Mit Gilbert Handler, Aaron Hitz, Johanna Köster, Maximilian 
Kraus, Milva Stark 
Inszenierung Max Merker
Musik Gilbert Handler
Bühne und Kostüm Damian Hitz  
Licht Simon Tamerl
Dramaturgie Martin Bieri

Die letzten Vorstellungen: Sa, 20. und Di, 23. Januar 
2024, 19.30 Uhr, Großes Haus

KI – EINE HERAUS-
FORDERUNG FÜR 
DEN GLAUBEN?
Christ:innen und Muslim:innen im Dialog

Der Glaube an einen Schöpfergott und seine Einflussnahme auf 
das Weltgeschehen war in den Religionen von jeher großen 
Wandlungen unterworfen. Tradierte Erzählungen, wissenschaft-
liche Erkenntnisse und technische Errungenschaften erschienen 
oft gegensätzlich. Es brauchte immer wieder Übertragungsleis-
tungen. Mit der rasanten Entwicklung der Künstlichen Intelligenz 
stellen sich nun aus religiöser Perspektive ganz neue Heraus-
forderungen.
 
In Kooperation mit: Caritas Vorarlberg, Diözese Feldkirch,  
Katholische Kirche in Bregenz, Landeshauptstadt Bregenz,  
Moscheegemeinde ATIB Bregenz 

Gespräch
Di, 30. Januar 2024, 18.30 Uhr, Großes Haus
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